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GuZernlal - Kundmachungett.

Gem^' Dekrets b?r f. k. Kanmr'-j-Hoffo^m'ßlVn vom 2 , . h. M . Z. 420c, liaben
<?eine MajejUr s?l:c c^rdocbstcr ^ ts.b!:cß^l!^.p^m »<;. 0. M. der Ernennung d?s ' I c^z

tiljst zu end?llcn g e r ^ l ' . . '
Vc»n 0iw f. k, ^p.heß ^ Gubetnui,n, ^ . ,

Latt.ach dez» ,. Ot lod^ ^ l / .
An- ton S c h r e y ,

k. k. Gubernial-Stkretckr.

C t c c u l^a r e (2)

deß k- k Iilicr'stesreiHisch'n Ar^^lütionse u.̂ d Kriminal« Obergerichts.

" ' Seine k. k. Majestät kaben m<r c>^ höchst Encschli-ßun^ vom ,7 Hani d. I . Höckst-
he^o ?ä)^llcnslncinun^ dahin zu erklären gerbet: ö^h d:e anqe.'i'̂ qcin' 'Adlöiidtsung dts
illnesüsterscicinf-ten !̂ "̂  ^l l ioüs^er^ts in zwei O'5?sq5r^t?, nämlich des inn:lösterreichi-
sche, ul,d s^sieilländische Appcll̂ ttioy,5^ct«cdt gene? ü!,qet wcrjx>, Zil de-n erssrrn i,i üilagens
fürt bl?ibt!!den baben ^tt^im<»rk, Arain und K^rlilhei,, zil b?m Lc^ern das - gssn̂ ? Gc«
dielb e ^ kustslülndtscheil Gubcriuum? m,t Einschluß des Kaslstadscr'Kr?:ses zu g hö^en.
Dbch soll b̂ cser Krels erst da!>» don Lnbach an d.,s neue Aopellatioisgerlcbt üt'frwttsen
werden, wenn die Org nnsirung der IMyqesclMe beendigt, ul,d des e!qc„tllche I m p u l s
angezngs seyn Wird. Zum Sitze des küstenländischen Nppellafionsgenci'ls haben Seine Ma«
jesils Flume be^lmmt," dann zur Gesckäftssprache desselben „och serner dlk Deutsche zu
be!^,'cn banden.

?7iit weiterer höb'Ien Cn-tMeßung vom 31. August d. I . haken Seine Majestät den
k. k. Hoirath der obetsti'n ^ustltz!^elle Herrn Iobain, ilentl zuni kü^enlänbischen Aypclla-
tiol^s ? Präsldttlten ernennt/"u^d, mit hocl'̂ en Hosd k.-ete der k k obersten Iusiitzstelle rouroe
zum Ansang der Wlrksaulkeit des k. k käienlilldlschen Äppellarionsqer<chts d.r »5. Oktober
d. F. mit dem Änbanqe benimmt, baß die Einlage an dltses neue Oberg?ric5t vom ' 2 . '
Okobrr d. I . anzusanqen, bei dem in Fiume zu eröffnenden Appeäxltio.lsgerichte zu nbcr«
renken ft'i"'

Welches lmmi t Zu^ allgemeinen Wissenschaft und Nachsschtung bekannt zemacht Wird.
Klagenfurt den ^9. September »8»7.

Franz Graf h. Enzenberg,
Präsident.

,(!.. 3.)
R a p h a e l R i t t e r v. Ne t t ,

, Vicepräsidens.
J o t , ann M i c h a e l S fe ssn,

k. k I „ . Oest. Appellationsrath'
M, v. Ratd,

,^ ?. k Appellailonsrath.

^ . K u n d m a c h u n g (^)
-. , ^ ' l n e Majessat haben mit Hgeltiöckstcr E»lschlteßung dom , » . Ju l i l. I . laul der
^ M n u n g der hohen k. k. Kommerzhoftomluißiou vom 2Z. nällll»chea Monats Nco. ZF6s.



A)3 ,
Empfanden den z-». bieses Monats die A^1e3'^nZ Vo', v-er V iee-^o^sul ise^ ic t ? n Groß«
herzogthain Toskana, und zwar zu ^ i v o r a ) in der P rio« de«l Fo eph ^ ,usHin, ' '<'.s"-
i ^er i ^ i ^ a îs der Insel l!ldH in der Perl?, des 2om n«k ' i ! ^ 6 ^ z ^ , z» 8. 6 l ^ t . l , n d^r
Person deg Hajeta,, i < i l l l ^ c i i i , uu) zu ? i o , i t ^ i i ^ l« 0cr Person des ^usius V«. l i aHcr«
gnädig;! zu geiehmige» gerudet.

Vom k. k. lllyrlschen Gubernium. 3aibach dei 2^. Se?.emb s «817.
?! ll l 0 n S c h r s y ,

k. k. ^,,l'?slnal-O>trcsill '.

Kreisämtllche Vcriautbaruttg.
V e r l a u t b a r u n g . (») ,

Es ivi>b hie'nlr znr aligenenen ssennlniß gebcachs, i>:ß man die auf unb?st'mmte
Zeit nul ein«?'v?llen i>n vtrsioßf«en Hl-ühl'hre a::f 8 kc. ^ l . H . p7. Pfmd sim >tt F^g^de
ertiobt, >ilid:lels1>-sitzl',z ^^f die var'.ge., 7 kV. M M . herab^.iseyej, befanden, ch lche
Ausschrotsunq nach d'5«em desadzesetzten Tzriffe m:t dcm <ü. dieses Monats Ottob:r »ie»
der lhren Ansang nehmen wlrd.

H. k. Krelsamt Laibach am 6. Oktober »Z ' / .

V e r l a i» t b a r u n g. (Z)
Nich!>?m in dem h!esl>i?n Stras^ause am hiesigen Kastege sine Allfsehersstelle in Erle-

digung ^eko'Ninen ist, so wird diese Oienilfs-Erledlqung mit dem Ben'aye zur a!l,emeln „
Ken'nniß qebrachr, daß diejeniqen Indlvlduen, wel he si h dlessa^s «n dte Koinoeren, zu leyei,
gesonnen sind, ihre gehör,g instruirlen Gesuche lä qsseus bis 10. Oktober l . I . der hiesiM
Strafhausoerwclltunq am Kastelle zu überreichen haben.

K. k. Krelssmt taibach am 22. September »8'7.

Stadt- und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r f H u t b a l l i N s . (»)

Von dkm f. k. Gtadt - und landrechte in Krain w>rd durch zeg-nw^rttges Cb'k5 s?en,
te»en daran gelegen, klannt gemacht:

Es srie von dlesem Gerichte in die krössnung eines Konkürsss l' er das ge^mmt?, i?n
Lande Krain bchndltche bewegliche und unbewegliche Vermäzen des v sstoibenen Dr . NittaH
Neich, Genchcsadvosaten »u iialbach gnvilliqet wurden.

Daher wird Jedermann, der «n den erstgedachten Verlaß eine Forderung z'̂  siellen
berechtiget zu seyn glaubt/ anlmr erinnert, ilS aus den 8. Fäüiie? l^>,^ die Ai'neldlli.i
femer Forderung «n Gestalt e.uer förmlichen Klage wider d?" z-nn d,eef<l!liq?'n Mass-oe,trs«
ter aus«e,le2len Dr Aulon Callan, dem der Dr. Johann Oblick, als G l d ^ i l b * l ^ ^ ^e ,
ist , be, diesem Ger chle so ge-v>ß zu überreifen, und in d e,>r nickt n,r 5i> ^ l ' ^sqket
semer Forderung, sondern auck das R?ckt, kraft dessen er in diese, oder ien? klassf geietzt
zu werden verlangt, zu erweisen, als nach Verfi eßung dieses '^lmlounqs-f-rmlnss N,es-
wand menr angehet, un^ dielen «en, die «hre Forderung b,s dahin n i^ t an? n.eieel liibel»,
in ikückücht de« gesammten im Lande 5train b^fti'dllcheli Verlaß Vermögens ?',« ye> ^orbene^l
Verschuldeten, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn il">en wirklich ««i
Compensztions « Recht gebührte, oder wenn sie auch ein e gen.'s l^ut »an 5er Mass? m
fordern hätten , oder we»-, auch ihre Forderungen «ui ein l̂»ê e des ^ l t de^ orr ty^henka
vorgemerkt wäre, daß ali« solche Gläubiger, wenn sie ^ o ^ w d't Ma?se s'X,,!.'''z
seyn sollten, die Sckuld ungehindert des kvmoeniatioas - Ei^enth m» - oder Psar,f-N?cks
t t s / das î hnen sonst z» Glatten gekommen wäre, abzutragen verbalen wer?«'« w5 <
den. Wo übrigens die Tagsayung zur Wahl eineg neoen, vler Pestlslp.^g d s be-
« i ts «ufgetiellten VermöHtns-Herwülters, und zur Wahl eine« Bläub^er»Hub^ubes



«uf den " I?nn-s ,8 ,8 früh um 9 Uhr hor diesem k. k. S t a t t , und kanwchte angeord-
net, Ulld anm:t befg)»nt gemuckt w ' ld . .

La<b«'ch am 7. Oktober 'L>7.

V e r l a u t b a r u n g . ^ )
Von dem k. f. <5tidt-l ind Landrechte in Krain wird befa.mt qemacht» Es seie von

diesem Geriete auf Anlai^en ees Geoi-^ ^oma in d,e Al!ssertia.unst ter'Amortlsations-
Eecktt d ö «wischen ^er vot-ö?st<n'de>.e» k. k, Landesbauptmai>„,'chaft in Kran, für die hier-
lä»dll,s Rel,qlon--Fonl!s-Helrschaft kantstraß, dann der Z.cllia ^entschltich gebornen Ker-
sckelmch, dinslcktllch der Pachtung des Mayeshofs Würzen, unterm ». MFs, , 7 ^ errichte-
ten, am Z. Ju l i »794, auf das porhin unter Hro. i l h nun 64 in der Stadt n ä M S t I
Florian alldier geleqene Hau? bei dem Grundbuche des Magistrats der k k. Hauptstadt
La back superintabulirten Vertrags, rücksichtttch des darauf befi dlichen Superintabulations-
kertincats voüi Z. 3ul i »794, gewiüi^et worden. Daher dann alle jene, welche aus welch
immer <ür einem Necktstittl auf diese erstgedackse Uskunde einen gegrundelen Anspruch zu
haben vermein?,,, ivlcken binnen l Jah r , 6 Wochen und ZTagen vor diesem k.k. S tad t«
und ?andr?5te, so «̂>w,ß ^arthll», und geltend machen sollen, als im widrigen gedachter
Pachtvertraq sucksichllcck die darauf befindliche grundböckllcke Superintobulationsbestätiqung
vom,?. Iu l r . ^ )4 auf welteres Anlangen des eingangserwähnten Blttstellers nach Ver-
laus dmer Frlss tur qetodles, und nichtig erklärt werden wird.

Von k. k. ^sadt- und iiandreckte in Krain. Laibach am 25. Sept. »817.

«— . — .««D—. ' — ^ . «

B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
Von dem k k, Gladt» 'ml> Landrechle in Krain wird über Anlangen des Franz Lav.

Germ. WabszieoelS zu Neiüiadtl. ns):nine seiner Oalinn Tbesfsia, gebohrne Ienlfchllsch,
Va'ltll klnton Ienls i î ch'schen Unisersalelbinn, besannt gemacht: daß alle jene, welche
auf die an ilneoa I'?'tl'chitsb lautende, anaedlich dei Gelegenheit einer Reise von Neustadll
nach ViUach in Ve^ u i a<latt>en<' von der flanjöfischcy Domalpen »2ldmini<?ral0ll ausge-
stallte Tlünsfe^ls-tlrk!<,de Nro. F4z »Icl. »o. Hepl. l8»2 im Kapilalsbelrag, ps. Zyo» franks
6a C. oder lFan l l . 49 >l4 k^., e<aenll«H aber ud,l e>ne jährliche Grunbreale pr. Z7 st»
4Z ls^ sr. e,n R.'chi zli lmben »«r-uemen ihre all'äll'g^n Anw'üche hierauf binnen tee ge^
sehlicheu Fl'st van , ) a ! r . 6 W o t e n u r d Z Tagen so gewiß vor diesem Gerichle anhängig
wachen »oU.n, svid' «eng nach V ^ n t t ' dieser Amolllsalionsfllst die Ztt'achle in Verlust
gerathene Tlans'esls. lllkunsie a.is «oetterij Anlanden deS BillstellerS für aetöblel Uyd
ktüsllos tt l läle«, ui d «„ l>«e All^estlaung eüler ueuen gewilligel lvelde» w»??,

üsib'̂ ch am ,n . I än 'e >8<7.

slcmtliche Verlautbarungett-
Papiel- l'itlsaslol's -'Xükülidiauxq. (>)

Von der k. k Binlv-Tad.'ck- un^ C^mme'-al-^t^es-Kesclllen-öibmmissraf'on lN Inner«
Oesterresch ;u Gr^tz ^ ni>.^ b^mit zur Wissenschaft bekamt aem>,cl>l, daß am ' 4 . Nooem,
her >8'7 dl? Lttterung les für d ^ k k ^»eqelamt erforlelliFell Konzlsip.-.piers ps. »400
R ' ß , d s-.ii ss,s d̂ e e ''!>m nnlrationskanzlei 7« 5i ß mitrelftlner Gas^nq ^a l i j le , , und »70
Rch 3o z y püp,er^ welches >urchalls qleick lZ Zoll in de Hohe und 8 Zoll in der Breite
h.'b?n m>ch, mittelst elner öffentlichen Ve^ste.ger^q unter Vo^eklalt der Genehmigung der
bohen F nan^-Hmsittle durch ssont akt auf Ein ^ah r . nämlich vom , . Februar »3,3 bls
Ende Fäm'e,' ,«>y dem Wenigstsordernden werbe uberlaßen werden.

Z i dieser Versteigerung, welche am Vierzehnten November ,8»? um ,0 M r l^orm't-
tags bei dlescr k. k. Getällen-Adminisiration im Gefällse'.bäude jn' der Raubergasse N . Z/S



im zweiten Sto«?e abgal ten werden w i r b : werben nicht »'w' d'e Lapierfabrikavt?»
sondern auck P^ierhäntter m:s der Erinnerung e n^lao^,, dah dü Bedln^liße des ssoü«
traktü bel o-r ^ . t . t s t r ^ r d;e>?r f. f. Gefali«>.l.A^l!.lji'"lion während der vorgellbneber!»
wmsltunden ron Z ^hr Irut) ö̂ s ^ Uhr Nachnuitaas eiligstdln n)?l^n köin en > und d.,ß jedee
Vl.üelgernde am ^ g e t?> Vcr!l5,jje?un.z übel oaö Helmü)cn e«e vorschricdtne Cautloi von
Viersau,en7 G^een em V ^ l r c n , oder ölfe.llllchel, 2 ^f t vCt. S:aülsp)pltren erlebn zu
koune^, sth au<zmvc,j5n, jg w e «n:t tlnem Btt'age von Zweitausend Gulden m I ^ r e » ,

Gul»en v»n >emlk.i:gen, der de!'. 5..mr^kl clsteyel, w i rd , »o l̂eich e:ligt >ve de>, müssen,
uno ic ier, der sich über baä E.ne oder Andere nicht auszuw.l'.cu vel.nag, n»ch vor tee
Derlteigerung ab^ewielen'werden mülse.

U^i^eus wlsd noch bekannt gemacht, daß auf aüerhbckilli B ' f l l nack ier o'oi hal«
tenei ^zrste.'qeruttg kei.ie^, wetteren A^,othe mchr werde Gchor gel'dii! w , ^ e n , u.,o dag
der Wenigst orderte glelch 00-, dem Ti.^t a>, , als er das wicü. ' ioüsplv^vl l .N^l f t t t lgü,
velblndltch, u.ld l.,dt mchr ;urücf;ulretlii berechnet sei.

lÄ^'iz i l n 2.^li Oirob?r iä>7.

' , ^lcltationß.H)crl.^tbasu^g. ( . )
^ Von d.'r f. k. v ov- Illirllchcn Zoll - und H.,lzües>l?'n^)!!'nnnissral!on wird k'smit M

^edtlmss-'i.s Wineiuchaft bekamt «^cmact's, d.,ß, da die am 29. Seolrn lei- l. ?. bei dem

Zent t^^Hs; von dkm k. k. GallneneObercm.e in Ho.lsi,, zu k m t k. -' ...ljamte G v - t ^ l 'N
^a^iteu truchllos ab:?iainen i ' i , ê ,l? nkl:e L^irütion für den yH'Nliil't,, I r a ' ^ r o . t „>!d ^ e „
vte nämliche Bedingn^?, !?dock aber g?gen e^e,i liödcr.n m.d sehr annehmbaren A^sr>ifsp.l<,«
am 20. ^ U . Okiobcr, b?l d?.n odgenamuen k.' f. Zo^oberauue voltienvn.men w.rde; lvolll
dte r'.cttatlons. ästigen l?,ederl>ohlt el'lg-laden'.Vcrdtn.

üa,bsch den 2. Ottodir i L !7 .

B e k a n n t m a c h u n g . ' )
Von der k. k. prov. BHnc^-'Hcfällen'Adm.'nstrilio" in L«ib.ch w'rh ^umit ke^an^t

gemacht, daß/,nackdem bei der a,n 15. September d. I . btc tem hicnq n s. f W' lü? " d
Flelsch-Datz Oderko^ettamte abgehaltenen ü?e,n^i^en Weî ? . Dah Pa^lverüelgerung, die
drei Hsuplgemcznd^l liottsch, PrelrHlb ?'nv S^noselsch/ u?n ten Äub,ri>s.pscis'nicl)r an Maur.
zedrachs werden kulutten, den «6. d. M rüy üm <i U^r.,e«ne ncl.e V riielgeruig oh.cre
Gemeinden bei dem k. k K re ise le in Abelsberg abgeballe« werden wtrd; lrozu die Pach>
llistigen zu eri'cheinen einzelad?.! werten. '

L.iibclch den 3. Oktober «3»7.

' ^ ^

Vermischte Verlautharungm.
U F e i l b i < t h u n q s - E d i k s. <>)
U' V»n dem Vezirssqerichte der Slaat tdcüMatt 59l!t,lbrini und ?b!-rn zu ?sibach wird

"l l g-mein de'an.!)t qen acht: Es se, auf Hr.suchen l'ts Ma-Hätts T^vgrN/ wlder Frsnz
W«dnig den Unsersc îsckk.1, wegen ,n Folge ge la tlict?^ ^'fs^leitts scluiNgen ?,F f . 45 kr'
c. 8. c. in die ^Xt>cu5iv<' Fellhi5thunH scr >trei?n l̂ em (5chuldl?r F"^',; Aa^nlg eiqcn»
thumlichen, zu U'ittrsckisci'fa lisqepden, ^ r d O. Rttt . Crirn't-'.dH ^»bcch d'^d l ^ id . I ^ io .
l " <>t ,5 zinsbar n auf Zoo f l . ges,6^!tck qfiet^hlen Bevga,'tde'.le ^ n ĉd ten' diessäNiatn
Sci>ätzunelsrroto l̂>lle vn'? 28. D,ni l I g l t v i ^ t t .rortfn. Da mi,n d>e !̂ drei Tklmine,
und zwar für den srsse:i ^,^ 29. Septtmbe'.', für ten zweiten drn 29. Oktober und für t«»
dritten den 23. November i 6 l / jederzeit Honnittags um l) Uhr in dieset .Gcrichtskanzle»
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«it deni Aißanq- hei^mmr ßat , daß falls b?: ter ersten ete? zweiten Feilökthungstagsaa
;unq dle'e z^ei B?rgan:hezlc um de« .^chitz^ngtwetth oder darüber nicht an den Mann gebracht
v^rtln jüLnn, l̂ lckc bel^cr dritte» Fttll>:esdun.:staü'a^una auch unter dem Schätzungswerts
hlndann^'nden w c t t ' ^ , ^ , weroen o2t K^fiu'U.-?,. huzu m,t dem Be^sa^e vorgeben, dag
le d'.eiläillgen z:,c^allon5b?dlngmße tägltch lyähcel.d der. g?wöönllchen Am^MlNen ln d:elt«

^,ba6) dkll 22 Anczust !3>7.
Bei der ersten Feäb:ech.mg i!t Niemand erschienen.

E d i k t . (>)
Vsm Bezirksgerichte HerMthum Gotkfchee wirh hiemit bekannt gemacht: Es sei auf

Vl^Hn^cn des Mach^s ü^avacr ^ Ri l fnl tz, i» die öftcntllche'^erst3ig?lun^dtr, dem Johann
T,!ytnttl 'zu H^.,dlen, an^nölizeu, dem Hzrzogtbume Gtttjche? sui> 1l6cti1'. ^ ^ o . — etn«
tlenei.dön, und gerlchtltch al,f i'>t fi. 'A. s . ge^ätzsen,. zu Kaljchtn lttg?nden is4 Hub«
samil.c Modil.en, lpege» schlll2l.;en »30 si. A s . 5 pLt. In'erissen, und G:?ichtttösten,
,m <k^c(lt'.onswe^ gew'lllqtt, unb sind zu dem Ende drei VelstelZerungstcrm:ne, als a «
23. O^ooer, am 28. November und acn 29. D«emder »8'7 mtt dem Bedeuten einterau«
met worden, d.ih, we».l dlt Mob?lttn und d,e >'4 Habe, nieder bei d r̂ ersten noch zlreilen
V i l i i ^ ^ ^ n ^ tt.n d,e Scbä.^,ng «n 'Äai,n qebrscht werden lön^en, ue btl der dritten auH
unler derseldtn dlndül,»,qe^de^ werden würden. Daher häben alle i?ne, welche obige >s4cl
H^l>e.mid Mobllien täusilch ansicbzu brmze^ gedenk:», an vbbrsnmlnlen Tagen jcühl um 9
Ubr un On? Katsch'n zu trfcken'en. ' .

Bcznkägerlchl Herzogshum Güttsch« den 3. September l 8 ' 7 .

V e r l a u t b a r u n g . (1)
Vom Bezir^aeeichte der Herrschaft Neumai-kcl' roird hiemit M i n n t gemocht: Cs

haben â le M ? , welche a^f den Verlaß des »m ^e^nwarilgen Falzre vei-stolbc»en Kaspar
Gchercben, Wlltf» zu Stenilschsn, entweder als Ei-ben oder als Gläubiger, uny überhaupt
«us wab imm^s für einem ^iechtsgrund «tnen A'Npr«v zu macken gedenken, « ^ ^9. Otto-
b:r d. ^ Nlchlmlta^s um Z Udr vcr dies?m Bezirksgerichte so gew^ß ,u erscheiüen, u^d
ihr? a^äll i^in Ansprücke anzuiNslden, widrigens nach Verlauf rieser die Abhandlung und
Elnantwo7tnng diefts Vetlaßes okme Rückstckt auf sie. an die erklärten Erben erfolgen wird^

Bezirlög^richt Neumaikll cm 00. Geottinb^r »8»7.

B e k a n n t "i a ch u n q. (̂ >)
Vom Bt^irZs^richtt der H^lschgft N'«n.^''fss wich hiem?t b?k'nnt g ^ m ^ t : Cs

haben all? i?nr, weiche an den Nlchlaß des im liufe.iden üegsnn?^ligfs'. )ad,-ß yersiorbenen
Mart in K>ch'?, Bauers «u O^erduopla.^, ^'ntwe^er als Erb^'l 0 er als Gläublgrr, al«s
N>HK îmm?r-fÜ7 einem Nech^grunde einen 'Anspttck z',i machen qed?sken, am Zo. Ok.cb^r
d. I ' . Vb.mjtfiü/i um 9 Uhr vor diesem Veusfs^richlf so q?w'ß z-l ersch-il'??,, ur.t »dre
a3<Hizcn Ansoi'slche anzumeld^ , wjdrigens nack Verlauf delser die Abb^l.dl','q u:id EiNb
antwurtu'ig dieses Verlaßes ohne Nückstckit an bt? erNä'-ten Erden erfolgen wud.

Vezilksg'richt Neumarfsl am 29. G^ttl i iber ,8'7> '

B e k a n n t m a c h u n g . > (>)

Vom Benrfsg-riäte der Hcrrsclx-fr 3?e:marktl wird hlemit be^nnt <!sm?6k-. l?H
haben alle jene. rorscke "n den Nacklaß der am 20. ^svember ,8:5 l'f.st'lbtp,,' ^ysa ' ,^
W „ t b , Cl,eqatinn d's Gtrikmeisters Volentil' KaN sch.,.aa. z'.: N<"'N'.,rttl, en' lv^lr ?'5
Erben oder als Gläubiger, aus was lu.mer ftr emm Rech:e^rulUl ^ . l n Asspnch zl»
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s ^ / m ; e ^ 7 ^ " " ' ^ ? " ^ l ,Z - ^chm-tts^ «m Z Ußs ftor dielen, B^irttqkri^te
so qew ß zu erjchem^ unb chre all^g,gen Ansprüche anzumelden; als w ' ^ e n s nach
^ ^ t I ^ ^ ^ ^ U : ^ ' ' ' ' " " " " ' " ^ Vcriaßes ohne Mück^^f^

Bezirksgericht Neumsrkll am 29. September »817.

B e k a n n t m a c h u n g . ( » )
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neumarttl w?rd kiemit bekannt aemacht: Es

habe« alle jene, welche an den Navlaß des ?m ge^enlväl-tiqen F'hre vel^iorlienen (Zimon
Sckeralan, W i t t l , zu S r . )inna, entweder als Erben oder als Gtäubiqer und ühecha^^t,
aus wäs lm nei- für etnen îechssqrunde einen Anspruch ,u machen g-deüken, am Z i)?a«
vember d. ̂ . Vormittags um 9 Uhr vor diese-» Bezirksgerickre so gewiß »u er'ck?l>,en,
und il»re a^älligsn 'Ansprüche anzumelden/ widri^ens nach Verlaut dieser d« Adt>anl>lung
und Einantvortung dieses Herlaßei ohne Rücksicht aus sie, an die erklicten Erben er-
iolgeu wird.

Bezirksgericht Neumarktl am 29. September <3»7.
«»,, >̂  - „ , . , , .,. ,, ,,,, „ ,̂ ,,

B e k a n n t m a ck u , g. ( , )

- Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neumarktl wirb dem Peter Nokle.-? ^-<?k^ z.»
GchVNschekhube zu O^. A n n a , durch gege.wärr.ges Ed,tt bek"«t " m ^ s ^ ^ U
wider chn Franz Math.as Lande r , f. k. Vo'weuier z. "

^ lichei Urch >>s N . .<> Jänner i , .wmUut1 , .<>. F'bruar . ^ 5 chz d a . " 0 ss ^ " ' A -
! l p l . dle q ^ -dtl.che Elecut<on gesüßt und U'N richjerllche Häls< aed d ,
' . . - ^ ^ ' ^ be.i der o . r ,ei,es Aufenchalcs unbekannt i!?, und' oa er vielleicht aus

welchem ble ai>g<brable ^<c^.o«s,iche nach der sär d.e k. k« Erolanden bestimmte Oe«
? nchtsoronunz ausgeführt werden wlrd. ' ^ "

Herselbe w i r , oil»er d?ss-,i darch,diese öffentliche Auischrift zu dem Cnde erinnert
daß er all-nfzüs ,u r-1,ter Z.'ir seld'i erscheinen , oder den bestüumren Vertreter s/i.,e
Rechtsbehelse an Händen ,<» lassen, od<r ab?r a^ch ssh selb!̂  eine,, andern Oack'^ ls-r .
bestellen, und diesem berichte nihlN^aft ,u machen, und überdaupt in a3e dle' r?.t.s i^ !n
o rdn< l i zsn^ l ^ . i H?;e eln<^'D--e!le, vissen mö-,e, d«? er <̂ l dleseT, G-^n'f,nf» i>.^^,n

er sich sonst d.e aus se.ner V e r a h s ä u m u n g en , H e d e n I g «
selbst beljumessen h.den w l r d . ' «"^..vt» ^ol^ i»

Bezirksgericht Heumarktl am 29. September ' 8 7 .

B e k a n n t m a c h u n g . ( , )

Von dem Bezirksgerichte der Herrschnr Neil n ^ f l wird hie^nit befannt aemz.N Hz
tie v)M ^osey!) N N ) , l ^Hymanns^orf -ve^en s^ildtgen <<)4 »l. ^ »«2 kr. in dte^r-»

^ <ution gezogene haus Nro « »^ Neum^rttl sam nt d> Wiese Okroquick, dem ^ n a ,
Potsch oo^nigg gehörig, weder bet der ersten ntzch nveiten ^i?itation u-n de„ GchF^»as vers^
»der darüber an Nu in ^brach.' wtrden koil i te, ,'?ws h?l oer drillen 5?ild«e bun/s a^'a«
Y'N'g al« am 2^. Ottob"!- d. ^ auch unter dem G ^ n i s w e r t t , hl.'da.u^e.^ben werben
WN'V ^Lozu all« ^3ufluit<qe, dann die auf obta/ ,^'ai lt^t lnt"bu lrten Gl.i io^?7 ul,d l e . ^ e
nut dê n Belsalze na, 9 Ubr V o r m l t t , ^ am obb^oiulei 3«q vor di?!>m Be,»rfe^r ^ t ,
^ " / ^ ^ vorqk^en werden , daß, wett ble alten Är-md. ^,d ^tibul^ionbbächer der
HeMchatt üleuna'ktt in der 5e«<r6drun,? ^ ' l ^ . 8 . l verbannt siid, selbe ik><e vor/e«
V?rkteu so r ^ ru^e l l , durch Urkuuüen rechcllch v^tH^l, und gehörig l i qMren lassen sollen.



«vi^iqers 'm ?lu?z/ti5l!naif.lle sicl» dielell-en dcn aus ihrer Nachlc^lgkeit enlsprivzjcllce»
Ect^dcn ;<ii'',i i,i^lici leiben Va^eu wül-defi.

B?,-; l a l l s t ! N^uniartN üm ^9 Eeplember »3,7.

B e k a n n t m a c h u n g . ( , )
Va^ d«'m B r z i r ^ a t " 1 l 5>l,^p « l ^ h><c .̂i dkkulint ßemüchl: Cs seie anf Pr^uche»

?eK ^ ü ' l ) , ß MiüUsU i'vn, Ooclsl'.h, « i t . r Ardr.üs M a ' j ^ r von D>-^cn ne^en sltnl«
d'gcn OH« ft. V. C. fawmt N.bero«fbmdllchstitl't' «n d,e öfte^lliche Fljldltt'hung deS yeg«
yklisH i» lu' KlllckemüiH.sd-r"? i.'rg ^den l»<w O:ne SchrNllsH zmebarln . <vmwl Keller
und Zutztl ös auf 7»» f!. qtnäll lch ßeschäyien NrlnßarlkrS ßelrllltgft norden.

Da l nn t,i?zu ^ F:ildlildds.g3 a^satz^ig^., und .«rar dle erste auf den l l .Sep few»
der, die z-t i l l f auf d l l l , l i ' Ok^der «! d t l r t l lte au^ den , l Älovember d. I w i l dem
Neisahe >il,st?ords.,t worden sind, d ß, lvsyn h^bachl« 3 e l i täl weder dei te» ersten noch
zn eilln Ze:lbtslhn:!g!?l^si<atz! n̂> UN den Schätzung werlh, oder darübtr nicht an Mann ße»
draH-t werden kdi,l,te. d'tseide de« der dsi t ta auch unler dem Ectuyungswtsthe hindann»
geg3l)-n weiden würde; so rrt^ez, dicfemnüch die Kauflustigen an destunmten Hagen flöß
k « 9 Uhr im Otte A lschrwlltcherbelg zu clschei«en hiewll volg^ladtk.

Die LlcttHcionshedlnst^zßk it>gen bei dieseu, Gerichle.
Biz'rksßll ' j l t l ' Krupp aa» i y . August , 3 ,7 .

« n m e r k u n g . Bei der ersten FelldittbuugSlagsatzuog hat sich kein Kauflustiger
gemewrl.

V e r l a u t b a r u n g . (») « « , . , < ?
^ I n der H ' rschaft Reiche «bürg, in Sleyermalkt an der Sau , werden am M a n , i ^ a ^ ,
als am 1». No^nder d. ^ . ^?ht/re Gelungen vom großen und kl'»«?!, Schwe»hrr Vieh,
dann säwll!ll!y<> Natur.,! V r a'hs von verschiedenem Gelreide, Greiselwerk, W'lsze!»
fruchte und W?inoo räche von den letzien Z Jahren in kleinen vder groß'n Parll),en »m
Llcilalionsweg/ hindanngegcden, und zwar gegen baare Bezahlung in Vela lwunze, ooer
Einlüsungölcheiaen.

Von dem Beprksgerichse der Herrschaft Weixelber« wird l)l?mlt bekannt qemacht: Es
habt Maria St rom, , emyerslanl'l ck, mtt Anton Dominik zu L>,ibich. um dze Lodtetztlkiarung
ihres ftit dem ^ahre ,«oz> v<r.n <isen Bruder« Iqna» Otro«nl gebelh«'«

Da man nun l,ierühsr den Herrn Ger,cklS-Mookaten Dr . W^x,m.l lan^undach üum
Ver^relcr dle!?' Iqna, c^rro,^ au'g?st?lls bat. so wlrd ihm dieses durch oNentl.ck? Aus«

, s^rift ;>l dem E»de bek^nnf q m ckl, daß er binnen «inem )abre >o q?w ß vor d:etts Ge«
lickt e sckeinrn, oder, d^h er noch i n ^eben sei, diesem Gericht,ed'r selnem He^rn Verlre«
ter und ^rben a,n?l.,e>, lolle, w>e «ldrlgens derselbe nach Verlauf dlejer Zt l t lur tobt ,r«
klaret werten w,rd. ^> .

Bezirkegericht der Herrschsfl Weifelberg am 25. November i 3 l 6 .

B e k a n n t m a c h u n g . (»)

Von bem Vfnrksßkriä'tt der Herrschaft ssreuz, im kaibacke'' Kreise wirb biemit be-
kannt gem,cht: Es ftl aus Anwch'l'. des Herrn Mathiak Perke, Inhaber des Gutes
Rocdenbückel, in die t-xeculiv^ F' 'b'tlhunq der den schuldenden Ebeleuten Johann und -
M^r,a Peer gehorlgen, im Dorfe Vanrlb rq gelegenen, der Pfarlgllt daselbst zinsbaren, -
«uf 4Z6 fi. 40 kr. gerschtllch ötlchätznn iaulrechtllchen Hvlstalt sammt An - und Zua/Höc 1
zewillilzet wslden.
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^ Ds i ^n die di?5s^!;?n 1;?lsb'el^!nqtt^'sHtz'^«,en aul den 55. Oktsber, s^l. November .
^ un'' 2?. D?ce,nb?r l. I . jed^zeis V-rmitlaqs un ' " U ^ r ) n Orte d?r zu verstkigcsn^n
s Rei l i tä l mil de,m/A,^a^e bestimmt 'y,s, d 3 w,Fa!le die-e ^»yf'!^t m?dec bei der ersten
^ rr-b h'i der ,wei^n F5l.^i?'^ngs'azs>,tzl:n< um den Ocha^^czewetth oder darüber «n Ma!>ll
^ geöra^r w^den soltte, dieselbe b?i der brittei Ie<!bieth^ngs^ösctz«lnz anch unter dem Gcbä»
^ yu^sÄ?r^e lnida-ngeg^en. wisde,? wird ; -'s werden alle k^ufluft^en ki^rzl» zu er '^ lnen
' nn,s dem Be^uttn e r , n ^ r l , d^ß d,? Slb '̂)U>'.gs - und Lmt?tiVN5bcdw5.mße täglich zu d-n
^ gewöynlichen ?l,nttl?ün'en in di:ser G-r«chts ^ulei ei^-seh?ti werden können.
^ B-z-rksc'cr'chl Kreuz am 26 September »8,7.

F c i l b : e f h u n > z S - E b l t s . (3 )

Von dem ^e;lrksqe7ism der M 'a t ' be r rs^ l f t Freudentbal wirdhiemit bekannt qemicht:
Es sei auf A'sud'N'dc? Anton S i r e n e ? v?n Freudcnlk^l, wider Joseph DrssHler von

^ ^resouz«z, wegen schuldtgen »>o fi R. M. samms N?bc!l0erb!ndlichketten in die 6xc;cni iv6
Verste,ßer'jnq der !'i?ft!n ^ctzleren c ,eber i^ , zu Bresouza m der HHuplgemeinde Fr^n^dorf

^ liegenden, d;eser Staatssberrschsst Zud llid. I^^o ,91 dienstb^en, n,it ^ o n ^ . I^i6. 3
^ bejeichieren, sammt Wohn- und Wirlysch^ftsgebä^ten an »263 ft. geschätzten halben Hübe

gewilllget worden.
^ Da nu - j>lezll ,? Ternu!'.?. und zwar fs:r d?n er^e:i d?r 3. Nove^nhel' «nd s/ir den zwei«

' ten her 9. Öecmber »,ß'7, d^lin für t>?3 drmcn.der 9' Iain.er iü»8 jez?eöNlHl VermittagsllM
9 Uhr im Orle Arcsouzcl m?l dem Anhang be'iimnn wurden, daß, wenn diefe^albe Huk»e
beider ersten und f!V?ieen Ve^le'^csu^izZsagsaiiUnq weni^ens um den Sch^unq5w?lsb nicht

' ÄNgel̂ achr werd?» solire, sllbe b̂ n dcr !?r«tten Veruegeruig ouch uncer dem schä^ngswetth
bindanngegebe^ weeden würde; so n^den die ^'a.lsi tsttgen aa den b^n)nn^en Tagen im Orte
Bresuuza ;^ erscheinen m:t Äe n Beisätze dori?s.:d^, >daß ^ie dl?5,ä!'.iM ^eltatioysbedlnae
Niße in der h ieror t^n Gerlchts5anzs?i zu Jedermanns E:rlsick,s hcrett l i e^n . ,

Bezirksgericht Freudenlhal den 26. Septlmber > 8«7.

Laibacher Markchreisc vom 3. October z g i / . '

G e t r e i d p r e i s f . Brod - und FieisthtLxe " 1

Ein .««»«,.,„.„ . ^ , , , > r̂ ^̂ . ^̂ ,̂ .^^.^ ^^^^ Muß

Wieltermeßen ^ ' ' ' ^ ! 1317 . ' ^ ^ " ' ' ß

^tk' l r^ lz . . . - ^_ — s__^ . . , j ^ < , ord. d^tto . . . ^' .5 2sZ k ,
^ " » ' « - l̂ ?o ', ! i 2 ^ 3 5o, i Laid Wainendrod. l <))< l i . z p

^ ^ ^ > ' ' *' ^" ^ ^ > — z —!-̂  ^
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B e k a z, n t m a ch u n g. ( 2 )

Von dem Bezirksgerichte der Graatökerrschaften !hurn uud Kaltenbrun zu Laib^.ch
Verden auf Anjuchen^des ^ak!.b «astciit^, unbeoi^t erklärten Erden M jene, wclche auf
den Vesl^iZ dcs nn ^ühre « 8 ' l lm Dorfe Ob;rb!rnbaum verstorbenen Andreas ^ s t e l l « ,
^ s w«ö lmmer t«r einem Rechtsgr:mde ^ s p r ü ^ e zu machen gedenken, vorgeladen, solche
b?l der zu dlt.cm Ende aus den z n Ottob^r l . ) . Vvrnnttags um y Uhr in dleser Ge-
rjchtskal'zlel an^ordnetcn Taglayillig jo glwlß anzumelden, und rechtsgeltend barzulhun,
«?s ,m widr!,i^. diljer «erlatz dhl»e wellers abgehandelt, und den erklärten Erben eingeant«
«yortet werben ^n'd.

H.'albach am 29. September zZ»7,
^ ^ - , , , , > ' ,s -

W i est nv er pachtu ng. (2) V
Nachdem die 5,1? k. k. N. F< Herrschaft Sittich gehörige Wiese Sorniza Lopatauka Z

«m Laibacher Moraste nächst P^dpttsch bci der auf den 17. -vorigen Monats bestimmt g<- H
wcsencn Velsielg?run<5 nicht an Menn ßehrachl wurde, so^wird hiemit wiederhohlt bekannt 3

^ gemacht: dsß zu Vflpacktunz gedachter 4 Ische ^40 i^! Klafter im Flächenmaoße haltenden 3
Niese am 2c,. diese? Wenals von 9 bis 1? Uhr Vormittags ei»e nluerliche Licitation i t l z
tiesartiger 'Ämlskanzlei wcrde abgehalten werben. Z

Verwaltllngsaml der k. k, .Glaatsherrschuft Freudenthal am ». Oktober l Z l 7 i H
.. — ^ ! , , ,' ' 1

C d i k t . ( 2 )
M m Bezisksgerichte Herzogtkum Gottschee wirb hiemit bekannt geneckt: daß au

Ansuchen dcs Lucas Br is ty aus Ießenwerth in die ejeeutive Peräußerung des der löblich.
Herrschaft Koste« sud I l e c t IX10. — dienssbaren, dtm Wa hlas Sieder, n!,d Andre
Poülh angebörigen, zu Ieß^nwerth lltge«den, gerick lich auf Z5.^ st .5<> kr. Augsb. kurrent
gesä t̂zi-en lj '8tl BalitrshAbe samnn An - und Zuzehör mir Indegnss der Nobilien wegen
behaupteten 56 si. 4c» f r . okne Interessen, und wegen F6 fi 40 fr. A . C. sammt F ^.'Ct.
Interess-n seit 2« Jahren gewilliget worden ist, und »u diesem Ende drei Verste'.qerungS-
Tel-mine, und zwar zlim ersten der 19. August, zum zweiten der >y. September unb zum
dritten der 20. Oktober lö>7 mit dem Anhange einbera-lmetworden si'ld, daß, wenn weder
tci der ersten noch zweiten Versteigenmqslagsatzung vbbclssgte Nealität sammt Mebllie«
um den Gch^ungswertd an Mann gebrachs werden w i rd , sie bei der dritten auch unter dcme
selben hiüdanllgfgeben werden würde.

Zu bicssn, Ende werden alle jene, welche obige Realität käuflich an sick zu brmgfn ge»
denken, an oübestlmnnel, Taaen früb u-m 9 Uhr im Orte Ießeüwertl, zu erscheinen vorge-
laden, wo si? dann die dteßsslligen L'c tätio'isbedingniße vernebmen , oder auch eher hierorts
einsehen löinen. Bezirksaericht Gottschee «m »». J u l i ' 8 ' 7 .
Bej d:r ersten und zweiten Licitatwn hat sich keln Kaussusiigen hervor gethan.
'» , ., . — — - - ^ »1 « , ., ^ - - ^ - ^ ,

B e k a n n t m a c h u n g . ( 2 )
Von dem Vezirksgcricr.se der Herrschaft Krupp wird lnemit bekannt gemackr: Cs feie

«us Ansuchen des Iok>a>,n Gtukel ypn Sckemitsch, wider Stepdan <l«stelz von Krupp, wegen
auf den gerichtlicken Verqleich <'.^. »8. November 1315 schlingen 50 st 40 f r . M . M .
c. 8. c. in die ex<e„t'vc Fci l^^blmq deß qegneriscl>en in Lestlüaberg ließcndcn, auf 80 ft^
ge^chtlick qeschHtzteii WrlNljar^ns p6r Sidanzi genannt, a/rMiqet worden. Da nun hiezu
3 Feilbiethungksaqsatzuügeü, und zwar, die erst? auf den n . Oktober, die zweite auf den , ,
November und die dritte i " f den ,,. December d. F. mit dem Beisätze angeordnet worden
sind, daß, wenn d»>ser Weingarten weder bei dtr ersten noch zweiten Feilbielhunastaasa«
tzum „m d^n Gchätz'.niswettk, odev f r ühe r an Many gebracht weröen könnte, derselbe

(Zur Beilage Nro. si-)'
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bti der britten «uH untern GchHtzungÜwtlthe hindHNNgegeöen werben wuebe, sy werden die
Kaufiussigen an uhdtnannttn !agen früh um 9 Uhr in ^«stinaberg bei Schewllsch zu «rscheü»
«en vorgeladen.

Die îcllationsbedingniße können in dieser 'Amtskanzlei eingesehcn werden.
Bezirksgericht Krupp am " . September ^ 7 .

Feilbiethungsedikc. (2)
Von dem Bszlrksgerichie der ^>err!ch»fc Sonnegg wird hiemit bekannt ge«

macht: Hs sei ti^er A'langen des Iernq ^radacsch von Nosenbach, wider Pri»
MUS und Nncon Hecmeg zu Ooereag, wegsn jchudigen 20^) si. M . M . und Köstm
i l i die öffentliche FeilviechUilg der ^etzcerel eige'ilhnmlichgehorigsn, der H«rtia»ase
Sonnegg zinsbaren, auf 350 fi. gerickliich geschätzten i<4 Hraliftechtshude nedst
Wohn -und Wnihschansgeoauden im We^e oer ^ k m i o n ^ w i l l i g « , und zur Ab«
Haltung der Derstelgeiung I ^eilhicthungb-Termine, und zrar dtr LZ Dklober,
1«. Novemver und 9. Dezember l I . jedesmahl von 9 dii 12 U!)r ln loco Ober-
egg mit dem Beisatze benimmt worden, daß, wenn gcdochte Nealiläc wcder bei
der ersten noch zweilen ^eilbiethungstagsahuna. um die Schätzung oder darüber an
den Mann gebracht weiden ksnnre , dei der zien Htildiechm,gstaa,satzm!g solche auch
unter der Schätzung hindanngegeben werden. Es werden daher alle jene, wel,
che gedachte Realicac gegen gleich dane Bezahlung an sich zu dringen geden-
ken , am besagten T^ge zur besagten H t Nlde ln loco O^eregg ^u crschelnen miß
dem'Beisatze vorgeladen, d.m die dießflU'qen Htauideoiengnisse in dicser Amtss
kanzlei in oen qewö'ynllchen A ntsstnuden täqlich einqeselie,, werden können.

Bezirksgericht Herrschaft Bo„negg am 15. September i d l,?.

Verlaßabhandlunq.Nlch den zu Arossosselntq verstorbenen Joseph genta. (2)
Vor dem Ge^irfsgeri lne der Grafschafl Aaer^per«; haden alle jene die auf den

Nsvlaß des zu <^l-oßonelltiq ver,tocbe,e»l Joseph Heilta, auf wclch immer sur eincm,
Nschcs^runde Allwruche 50 machen gedenken, am 17. Okcober l I . Früh um lo
Uhr um so gewisser ;u ershei.len, als i n Wi)riqen der Verlaß abgehandelt und
)en sich legici nirenden Erben eina.ealllwo.'tec werden wird.

Bezirksgericht Grafschaft Auersperg am 17. Hepcemder 1817.

Vorladung der Vsrlas;anspr«cher n ̂  A'tton Adamitich zu Nonlque. ft)
Von deni Bezirksgerichte der Graftchatt Auersperq wird hie-nir be?.,mnt qewacht:

Es sei Micha Adamitsch oNlgo Stop i r Mmner zu Nonique mit Hiluerlossunq ei«
nes Testaments qestoi-ben; es werden dahe.- alle jene, wci^e m,f den Verlag des
genan ten Verstorbenen ans was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche,^u mas
ck«n gedenken, wie auch jene die ^u qedacklem Ierlaße eiwas s dulden, am »7ten
Oktober l . I . Fsich u»n »o ll'yr, und iwar Erstere zur ^iqnldirllng ihrer Ans
sprnch«, Letztere zur Hicherstellung jhrer Rnckstande . > m so gewisser zu erscheinen
haben, als im Aidriqen in Bezuq auf Erstere der V'r laß abgehandelt ,Heaen Atz<z
^ßrs aber im Weqe Necdtes fnraeqanqen we<oen würtc.

Bezirksgericht Grafschaft Auersperz cun ^7 . ^Gepteniber i z « / .
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B e k a n n t m a K u n g - (2)

Vom Bezirksgerichte d-r Herrichafl Neumarkll wird hiemlt bekannt gewacht«
Es hc.cn alle jene, n elcke auf den Verlaß des im gegenwärtigen Jahre verstoß
benen Fronz Priftou, H«"»blers zu S t . Anna, entweder als Erben oder ElKubiger,
t'lberhaupl aus n.af »mmer für einem Necklegiund eiuen Anipruck zu mcchen »tzeB
denken, am 29. Oktober b ^s. Vmmittags um y Uhr vvr diesem Bezirke gerlchte
fo qcwiß ^u erscheinen, und ihre aUtälliqen Ansprüchen anznmelden, widligens
nach De'.lal-f dte,er die Abhandlung und Einantwonung dieses Vtilaßes ihre
Rücksicht am sie an die ciilänen Erben erfolgen wird.

BeMstzerichc Neumarktl am 29. September »817.

Vorladungsedikt. ^ )
Vor dem Bezn'kszzncbte der Grasschaft Auersperq werden alle jene die auf

den Verlaß des zu^ruchanawas verstorbenen Gervq Kremnalcheg aus was immer
fur einem Rechtbgru'.'de An'prucde zu ma^en gcdcnken , am 2«. Oktober l . ^ .
Früh um 10 Uhr um so qewisser zu erscheinen haben, als : « widrigen der
Verlaß ohne weitern abgehandelt und den geblichen Erben emgeantwortet werden
wird. Bezirksgericht Grassckaft Auersperg am 20. September l l l l ? .

Vorladungsedikt. (i^)
Vo r dem Bezirksgerichte dcr Graisct>an Auersperg haben alle jene die auf

den Vevlaß des zu Klnndor' verstoibenen Mathia Krall gegründeten Anipruch zu
machen gedenken, am 21 Oktobcr l I . Früh um »« Uhr um 'so gewisser zu
erscheinen als im widrigen der Verlaß aba/handelt und den gesetzlichen Erden
eingeantwortet werden nird<

Bezirksgenckt Grafschaft Auersperg am 27. September 1817.

Vmladuna des seit q 0a5ren ftln.escnden Mattheus Thomsitsch. (2 )
Von dem B z'v"qerich e der Krafschast Auersperg wird hiem't bekannt g ^

^acht Es habe Helena Thrmftsch von Großratschna um E i n b ^ f u n g ^ ^
s^it c) Jahren von hier als Landwchrs-Mann abgegangenen Mannes Mmheus
Tbomsnsch qowhcn; demnach wird derselbe mtttelst gegenwärtigen Edikts der-
acsialt einbeulen und vorq-ladcn. daß er binnen eincm
qerichn s. newisi erscheinen, oder seinem Weibe He ena Thomsit'ck binnen der
besaattn ^absöasnst seinen Aufenthaltsort so gewlß bekannt mache , ols l« ,
wivriqen gedachter Mattheus Thomsitsä> für todt erklart, uud desftn alllalligks
Vcrmöaen den sich lcqitimirenden Erben ewgeantwortel werden wurde.

Bezivlsgcricht Grasschaft Auersperg am 2ten Oktober ' 3 ! ? .

Verfaul-^"»s»a^. (2)
"lm 6 November l. I . ?9olM,ttaqß von <> b « '? Nb> wnd i« W Kan»sei ^s Dr.

^ o w n Odl.^. n'^.i'ast am Neuenmark.e N̂ ô  .72 in zwetter Stocke, d ^ «n 'Hal l , r .
stein mittels vsst«tlicher ^ieitstion " « 6 " ^ ^ " ^ ' ' f " > ^9,.. d,e 5cufius,qen enm«-
w unmitttlbsr selbst, odee dulch hinrelcheud Bevollwuchtlglt zu el^.'met» wlt tcm Btljstz«
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hiemit tingelatzen wsrden, das es B e m unbenommen bleibe, ml.tfserweile auck) ft?ie AnsHtIb
zu machen, und sich deßhalb an gedach:en Vottor Oblak mündlich oder zchriftlich zu
verwenden.

Dieses G u t , welches im Adklsberger Kreise, nahe bei der Vt»bt Laak l ieqt, ist i»
Gemäßheit d e s ^ e c t i ä o H t w n s u ^ c l i i i m i t 47 Hüben 48 kr. Z »s2Pf^, wovon 12 Fsstl H',d!H
»och miethrechtlich sind, beausagt. Dte dabei beftndllchen Gebäude, a ls:

I ) daS geräunliHe Schloß^ebäude, worauf sich der Getrnddoden befindet, d ) >?ö
Schloßkapelle, c) die Beamtenwohnung, ä) ein gemauerter Pferdstal!, e) ein glei^mä«
ßiger Och<ensta!I, f ) ein hölzerner Ocklenstall, ß) ein qemaue-le? Klchstall, l^) ein eben-»
falls Kemauetter Schafstai, 1 ) die erforderlichen Dreschtennen, «nd k ) d»e GeMldharpft,
hesinden sich im guttn Bauzustande.

k)as Dominieal-Deufeld besteht außer einem qan; mit Ma-iern umZ^b nen großen Garte»,
in »37 Mzerling Ansaat, und die Dominical-Weisen ungefähr in »000 Ceiuner jährlich«
Hei^-und Grumtt-Fechsung von besier Qualt tat, daher dieses Gut zur Viehzucht vürzü^
lich geeignet ist.

Der Llnfcklag dieses Gnts , wie a^ch die Licitationsbedingnlße könn.-' tugl^ch entweder
Vormittags von 9 bts »2, oder N^chnittags von F his F Ude de> ob̂  achtem Dottor
Oblak elügesthe.» und dle Aöschslften d^?on gegen Entrichrung der Schrelbgebühr erhöbe»
werden. ' i!aib<ch am 29. September »ä«/ .

N a c h r i c h t . ( ^ )
D i der Winterkurs für dc« U-tterricht der Hebammen ln Krainerlscher Sprache an l>e«

kyeeum ^u Laibach am 4 ' November l . I . der 'Ansang nehmen w i rd , so haben jene In^iv i«
duen, welche diesem Unterrichte beiwohnen, »der demftldni diizuwohnen vo-i den k k- Krels«
ämte^n, und den Bezirkenbrigkeiten angewiesen z:^-den, einen Tag vorder Heerorts emzll«
treffen, und sich bei der medielinscj^chlsurglscder-Studieü-Dlression zu melden.

Voü der medieinfsch-chirusgiichei'.-Studieli-Dlrettilon. i!c>ibach am 4. Okt. ' 8 ' 7 .

B e k a n l? c in a ch u n q. (Z)
Vom Bszlrssgesi'l'te der Herrschafc Nemnarkll wlrd hiemit bekannt ges

macht: ss habe 1 ulle je-!s, welche ä̂ ,f ^den Verlgß des im December l8 l6
versiorbenel, Gregor Ka «cschitsch, u l̂go vchaslilsch zu S t . Anna, encwcder alS
Erben, oocr als Hlaubi^r , ü^r l^-pt , au5 w,s imner für einem Rechlsgrund
einen Anspruch zu machc:, gedenke ,̂ am 4- N wembe? k I . ' Vorniittaq^ um y
Uhr vor diesem Bezirke;ichl« 1.̂  ^cn'l>; zu ersbeinen, und ihre allfalligm Am
sp̂ liche anminelX'N, widrfgens ni i^ Veclauf disier die AdhinÖllmg und Ein mt»
worcung dksts Verlaßes ohz:e N'lckslcht auf sie, an die erklärten Crdöll er»
folgen wird.

Be;lrfs4?5lcht Ncumasftl am 29. Weplember 1^77.

B e k a n „ c ln a ch u n g ( I )
Vom Bezirksgerichte dsr Herrsch.ltc Neum.lckcl wird hism't bekannt gemach^:

Es haben alle jene, welch? mlf lw! Verlch dcä im ver̂ osssn?« Jahre värstorbc-
nen Loren; Doasscaim, vulzo D^zar Bau:r zu Sebani, entweder als E»bl»
oder als Gläubiger, u^erh^ulpt aus ivas immer fur einem Nt blsgruttd einen
Ansplnch zu machen gedsncen, an, 5, Äo»2md'r d. I . Vormittags um y Uh?
vor diesem Hezuk^'richtH so g" v:ß ;>l erschom^n, und lbre aNfcilligcn 2lnlplücht
anzumelden, widrigen) nach Veclnlf dieser die Abhandlung und Einantwonung
dissss Vn'laßes ohne Nllckstcht auf sie, an die e-sNcn'Ml Erdel, erfolgen wird.

Bezirksgericht Neumcuktl am 29. September 1817.
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Konkurseröffnung, s , )

Von demVezitksz,?ichte delZlaa<sh rlchasl Minkenderf wird durch gegenwärtiges Edikt
«ffen, denen daran g l̂esstn , kund gemacht: Es sne von diesem Gerichte nber eingereichte
Güttrablletüna in die Eröffnung elneS Konkurses über das gtsawmte i«^?aude Kraia be«
findliche beweg-uud unbewegilche oerlaßoermögen des Franz Oionis Urbanlschittch, ß<re«
senett GeVerten und Vülle»sdrslher zn Hüheuderg ob T te i» , und zugleich übe» das ge«
sammt? eben da besindllchc beweg.und nn^ewegttche Vermögen seiner hinlerlsffenen Ehesat«
linn Alttoaia Usdanischilsch g^lssigel worden. Nah,3 wird jedermann, der an erfigtdachte»
Vellchvldelen eine zoroe^ng zustellen berechlig?! zu s«cn glaubt, erinnert, bis den , . Vez.
d. I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer sölNlichen Klage wilerdeo Doclo«
AndreaS Xaver R'peschiy Hos- llnd OerichlsÄdockulen zn ?aldach, Vertrcler, dcr Konkurs.
Nasse bei diesem Bezirtsgelichle so Hew,ß ein^uleichen. und in dieser nicht a»ein die Rich.
lisskeil seiner Folderung, jondern auch das Rschl. Kraft desselt er in diese, oder jene Klaff«
gesetzt zu werde« verlangte, zu erweisen, als widtigens nach Versueßung des erstbeftimm«
ten Tages Niemand m-dt aigchö?! welken, nn) diejenigen, die ihre Forderung bis da«
hin nicht angklüelyel ha'en, in Rückstckl des gesüNmlen lll? Lande Krain befindlichen V?r«
wögens der EiügangS benounlen Ve.-schuldelen. ohne Ausnadmea uuch banu avgewiese»
seyn solle«, wenn ihnen .wilklich eia Colllpea^liotlsrecht gebührte , oder wenn sie aüch ei»
eigenes Gul von der Mäste zu fodtrn hätten < oder wenn auch ihre Forderung auf ein lie«
gendes Gltt der Vesschnldel^n oörgralcllt wal«, daß also solche Gläubiger, wenn sie elw»
in die Waffe sHuldia st^n sol l ln, dle Schuld ungehindert des CompensacienS, Eig?nlhuw5
oder Pfalldlechls, das ihnen so-ist ;» Stal iey ge?ommrn wäre, adzulrayrn verhallen «rer«
den wutden. Uedrigens wird zur Bestätigung dee uomtttellj bestellten, oder zur Na lN ei«
Nks lttüeu Nonk^?Wüsse.V5tn>alzerS,dann desCredilbren ausdei hi'm Anhang dee 3 7 . F.
K. O« zliszleich auch zur Entscheidung, ob dle di inei iciö oesFianiz Gebül)sl.n, dieTßg,»tzui.g
auf den Flen D?pinb<r d. I . Hormttlast um 9 Uhr vor d,?''tm Ge^ichlc vestimml.

Bezirksgericht SlaHlshellschaflRinkendorl ^in lten Ocwb. 13,7.

Vorruftlug des adw«>j»nden Thomas Olöll^ . ^2 )̂
Von dem B^zittsges'lbie Glaalsh^rschstt Nunkeadolf in IUy.ten dem Tdomas Mörtel

mltlels glge'nväsllyKn E^tfc^ zu elinn<?ll: Es have w«der ihn det die<cm Kellch:e Primus
G»ll)t» o?ll Wol shich wgcn ^a fi Kl^g? ana<dlabl, worüdti die Tagiaßung auf den 20.
Vcze nder d. I . Vol!nilü»q um 9 Uhr ai'dera'.mt »ulde.

Di»s Gil.ch<, dem der 5)5l seines Aufrn Halles unttekannt, l:rd da er vielleicht a''s den
s. k. Erl'sanden adwtscnb i k, l>at z.f seiner VeNssllMft. nnft aus dessen besaht u°d KoNelt
den AadreaS Gaüi von M5nkcud>)?t als Curasv!,- bestrtil mn wachen ('ie a^ül-vlackn Reltls^
sache nach de, für die f. k. E.'dlcm^n deftiNliullN Gt»l^ls0lduuns au«?g'lül> l, uud enlschie»
den lvcrdrn wird.

T)omas Mö trl wird dessen durch l-,ese A n ^ s t l ' f ^ z ^ dem Ende el innen, dcmit er
allenfalls zu rechttr Z.'il ftldst ersHeitts^, , o5er lnpv.schen dem hsstiwmten V . l l e l l l r ftwt
Vechlsoehelfe a ' Ha!,de^, zn lassen oder auch llch ftldst einen ««.deln Hachlvcller zu be«
stllltz, ,,n) dies?«! GeriHl? nahi7basl 511 machn,, nnd überhaupt in dle rcHllichfN oldnungs«
mäßigen W ge ssl! zusHe^lfN w'sse» mögc, die er zu slinrr Vertheiliguny dlcnsam sillde»
wil de, Massen er s, Z o»e au^ ftlacr VtlHosäumung eul^hendett zollzcn selbst btlzumtsscn
haden chitd. »

Bezirksgericht St3<llshi'rrsbast ^ ' m f e ^ o r k ^m iy S^plember ,g »7.

Vorx:iflltlg d,s ablvcsrliden G«0lg Wenkovilsch. ( 2 )
P"n drm Bezil?sg<riit>le SlHalsbclzsH^t Mü'.,kendo,f in» LaibaEer Kreise de^5öl,iß

relcks Ilzyrien dem Geolg Wenkovilfch mil t . 's g?a!'n<r<lls!gen Ed-elS zu erinnern: Es hab,
niser ihn bei diesem Gelichle Blas und Clisadtlh Witnolh yoaP^glll wegen 32 fi.H4t
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Klane anaebrachi, wft'über die Tagsahlina. a,lf den >y. D?;eN^tt d. I . Vormittög uck
9 Uhr anberaumt würd,.

Das bericht, dem der O l l seines AuscntbaüeS und ?^nnt ^ und da kl vielleicht aus
hen k.k. Erblinden abwesend ist, bst zu seinc." V'el,'e!l,nq , uuv ' ,f desien O^fahs unV
Hosten den Andreas G^ll.' von Müttkennorf â 5 Curat^l v^ i i t l l l , mit welchen die ange«
brachte 9iechlssach< nach de'r f5r die k. ' . Zldlanl'en bestimmten O^iblsosdnung ansgeführl,
und entschieden 'Vi?den wirv. Ocora ^e'Isol.ilsch wird dessen durch diese AuSschrifl zu de«
Gnde elinnert, dainit er allenfalls ẑ l rechter Zcit seldii erscheinen, ode» mz.vischen
dem bestimmten Vertreter seine RechtSi>chels> an Handen zu lass'n, oder auch sich
selbst einen andern Sachwaller zu besassen, un? diesem Gerichte n.chmkafl zu «üchen, und
Überhaupt in die rechtlicher, ordn^ngsmässi^n Wege einj»!chlei!en wissen wöge, die er zu
feiner Vertheidigung diensam finden m>:,de,massla er sich >lt auö seiner VtradzäuNung
tulftehrriden Folgen selbst beizum«fs^n haben lvlrd.

Bezirksflerickl Slaalsherlschafl Münkendorf am ,9 . September ,817.
, ^ l , ^ ^ ,̂ ^ - ^ . . ,, _— ^,

B e k a n n t m a c h u n g . (? )
Von dem Pszirkssserichte der Sta^sherrschaft Ädelsberg wi rd ' bekannt l i e b e n : Es

feie über ef?cut yes EinsL)s?it?n des Johann Bossiantschltsch , aus "olsch?, wider Masft-as
lsckeßnlk von Glavinä, wegen sckuld,qen '43 st- .5s »s2 ks und Unkösi^ ' " die Feildletbung
der dem ilttztern gehörten, ,m Orre <slav,na l,tqenden, derHerrsckatt M?!<besq ^ i d l ^ id .
V?ro — zlnsbareu, und gesicktlich aus '»2» si. 52 >s2'kr. ahgesci,ztztln 'Nt t Hub? gewillto
«et, und hltzu der Z». Oktober, ». und Z». December d. I . jedesmal früh um 9 Ndr in
tzieroetlger Amtskas.zlei mit dem Beisatze besnmmt worden, d<ß, w?nn qet>̂ ct>te Neal'sät
weder l»ei der «rstcn noch zwei-en Feilbiethungsragslijung um den Scka'sjwersh, oder darüber
«N Mann gerächt werden wurde, solche b?< der dsitten als l^ten auch ^nter demselh-n h i ^
tannaegeben werdeu solle. Wo;u die ^aoflllüiqen dorqeladen, und dessen die intabulirteil
Gläubiger zur Abwendung eines allfäüiqen Gck^dens me^efondere verständ^et werden.

Bezirksgericht der Staalsherrschaft Adelsb^q am '9 September l8»7.

Es ist ein großes Magazin alibier in Pachl zu qeben, und ein ^üsi, ,on Cimer t>al»
tend, zu verkaufen oder ebe>.,falls zu verpachten. Das Nähere hierüber ersähst man Nre.
»24 auf dem Ockabieck.

Laibach den 2. Oktober ,8 '7 .

B e ? a n n t m a st, u n q. sZ)
Vom Bezs??sqei-itbfe der Herrsckaft Neumarfll wird hiemit besannt gemacht:

Es sei auf Ausuchen d-4 )franz ^r?ps"tnei , i«^ 'vraprotülw in dis Fci;^echuli<,
des d"m Mathias Gollmey>, e i ^ e " ^ ' ^ ^ ^ ^ qch5nien, auf l 8 ; fi. gerichilich
aeschähten 2 Ä F « im Weqe der Executlon gewilligt worden.

Da nun hiez'H 3 Termine, und z.var s i r den er'ien d«n ' ^ O^ober, f',r
de» zweiten de,, l / . November,md ^ r den dritten den ' ) . December d. I .
wit dem B^'che bestimmt wo'den ist . daß, wenn diese ^ea i l t ' l en , weder bei
dem ersten noch zwetten vermine um d?« Schahunq^wertsi oder darüber an
Mann gebracht werden konnte, es bei d''M dritt-n au^ unter de:n K^itz'lnqs«
wnch hmdarmqeqeben werden würd- , <o hi^en alle jene, welch< d?e«e Realisten
<eqctt gleich baare Nezahluna an «7.1) ;n bringen q^denken, ^n den erst besagte»
Tagt« Vormi t tag um 10 Uhr vor diesem G?ricble u» erscheincll.

Bezirksgericht Neumarktl am 29. September 1317«
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V e r l a u t b a r u n g . sZ)

Vm , 5 . Ofrober i . I . Frühe von 9 b,k ,2 Uhr und Nachmittags »on I bis 6 Uhr
werden folgende G?tre!dzehen5e der Herrschaft Kaltentrun auf ^ Jahre lang, nämlich von,
, . November l8»7 bi i letzten Oklvber » ä ^ durch Versteigerung an den M e i M t h t M »
»flpachtet werden, als -

Der Zehend auf dem kaibacker-Feld.
-— dtlto von dln Dörfnern Ndmath/ SeUa und Muße.
— dmo — den Dörfner» Sel la , Uuttrssdvblun, Gl,«berj« unb Hrsstie.
— dett» — 0lM Püllanafeld.
- - detto — dcm Dorfe S t . P«ul.
— dett» — Gtephansdorf. .
*— bett« -— dem Dorf Podmalnig.
« - detto " d«n Dirfern Sostru, PMipsglau, DsliRtg >l«d E«tzm«>«U

L— detto »» dem Dorf« Zhesenza und Oagradlsche,
—, delt, — dem Dorfe Roßor.
— drtt, ^» dem Dorfe Vlschmarje.

Die Versteiqeruny wirb in der Ilmcttünzlri dts Vtt«altungs«Vt»s im ><litl<ben Haas«
z« 3aibach abquälten werden.

Lsiback am 2>. August »8» 7. '

B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
Von dem Veswaltunqsamtt der t. k. t ammeralhirrfchsst Veides w Ober?r«in N i r i

sffentlick befannl qemackt: daß am »6. deil künftigen M « , z t i V'rmittags um 9 Uhr i»
her diesdeslsckaftlicten Amsekanz!?i die in >er Demlnieal-HauptwaldungMeschella, Dckritt
u I^mack ob Giulze a^esteckten und zur Verlodlung gcrlgnelen 700 Klafter Stammholz
mittels ö r t l i che r Vfrilriaerunq an d,e Melstbietbenden gegen qleick baa« Bezahlung ver-
kaufet werben, wozu die Haussmiiqen ,u erscheinen mit dem Ansinnen »mgeladen sind, daß
sel̂ e zu den gewöhnlichen Amtsstunden del dem unterzeichneten Avle >« Hetkaufsbedingnlße
«insehen könn?n.
^ Kammeralherrschaft Deldes am »z. Septembet ,8»7- ^

B e f a « n t m a ch u n q. (>)
Von dem Vejirksq i^te der Herrsckaft Neudeq wird bekannt aemsckt: A le ,ene,

welche bei der /vnnc> 18,2 verstorbenen Wittwe Maria Losckin», vn l^a Kramerin v»n Kova«
zbou Hrib Hesssch^sr Na^eifußer-Bergboldinn , aus was imme»' für einem Rechtsa/unde eine
Jol-derunq ,u mach n qe^nken , sollen dei der diemit auf den 20. Oktober »8'7 s'üh um Y Uhr
«libier bestlmmten Conoocationstaqsatzung erscheinen , und idre Ansplücke geltend machen,
«l< im widrzqen der vom oorbestandenen Friedenkqes,cht« inyentllte, Ve»laß den ructgtla>
fenen Erben undeden'llch el,,qf,,s,twortft werden würde.
^ ?Nel!d-q am 26. September »8«7. ^

^ B e ? a n n t m a' ch u n q. <Z) . ^ « « -
Von dem Bezirksa-richte der Hersschast Neudeq wird bekannt aemacht: rap one le»e,

»elche auf den Verlaß des vsssiorhenen ?lndre Wund?rscheq, vu l^a Gellod, deken erste
Gattinn Ursula qfsoj"-«e ^^ischsq. ,ind zweite (haltmn Ma»"« aebodrn? Pape'ch v»«
Zischen,a, aus was immer für einem R'cklsqrunde eine Forss/urg ,u .machen pedenff«,
lerlei fior?"sunqen de» d r̂ aul >»en 2c». Ol^oder »8»7 in dies-r Ämtskan,!?, bestimmte«
Ednposafiolßs>iqsatjunq so q^!viß an»»m^s>en und darzutbun l>aben, al^ sonstens he? H ^
loh adgehandlc, und den s»5 ls«;tl:mir<n^en Erben, eingeantwortet werden würde.

Ne»id?.' am 2o. September l8«7«

B e k a n n t m a ck u n q. sZ)
lslon 5,m " - ^ ^saes cbte der Herrschaft ^e^deq wird bekannt «llwacht: E i sei <»«

Ansuchen t(e^»ha«n Hraster und «i t Mttksslrtt Kcediter« ,» die executtv« zeiltzi««-
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thung deß det« im krimin alarreste ^sitzenden Franz K-irrent, v«lgo T5ttt!k^htk tz:n ?ile°Z«
zugehörigen Realrermögens zkwliiißt! und die dletfäürgt Llcllationstllgsatzun^ au< den Zc,'
Or t tb^r , >/ November und 22. December iZ» / jtdekmai Nachm'.lla^ um 3 Uhr und
mit dem Beisätze vestimmk worden, dc^, wenn dicse ln d,e Execull?« gt,i»gcnt Realität,
lestehend in elncr zanzen unter H:rl,chafr i^qenfuß jlnsbai'en auf Z02 ft. geschätzte«
t^fl-echllicheo Hübe, dann zu diesem Hause, geyöllgen Weingärten, b<i der elften und
zwettll, Fli lötlly^'ig lncht um oen Schätzungswert!) oder darüber an M>,,5n gebracht werden
solle, bn der cril ltn auch unter,der Hchähung hindanngegeden werden würbe,

Wozu die Kiusiustige» ledeßmal hier in ler Ka^ lc i zu erick^intu , «,id hievon die
nähere Hesckrelbu'iq und Ved.i'g^ilgen nsch Gefallen einzusehln eingeladen, die uuadulnte
Gläubiger aber mincls Rubliicn verstHr.d?Kel werden.

Nludeg am 20. S??s(!Nb:r >k>7.

B e k a n n r m a ch u n g. (Z)
Von dem Bezirksgerickte der Herrschest Ntubeg wird bttannt gemacht:
Es sei a>lf Ansuchen des Anton S«mon5st>itsch vo« Hresi?, sle Vertreter seiner Gattinn

Va r i a , in die ex^cu l ivo ^tilbtethung, des dem Michgel Suppa»; von Kloharje gehörigen,
«nter die Herrschaft Kroisenbach und Neudeg zllisbarc» Wtltigac'stnH i>l Kroharj? »oo fi.
geschätzt, gewiülget, und die diessällige Tagf-l^üge-i auf dca 20. Oktober, 17. November
«nd 22. December ^ » 7 Vormittags um 9 Uhr mit tcm Beisätze bestimmt worden, daß,
wenn die obgen«nnte Realität bei der eisten und zutuen Fnltlethunz nicht um den Schäs
tzungsprets, oder darüber «n Mann gebracht norden könme, hci der dritten auch. »nter,
demselben hindänngeben werden würde, wernach sirH die Aüulsltebhabcr an besagten tagen
Ü, dieser Kanzlei einjukndcn ur.d die Bedin.;nißs einz^fthen htliebelz wolle,,.

Btlirksgericht Neudez am 2«. G^pttm^i- ! 8 ' 7 .

B e k a n n c nz « ck u n z. (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Herrsckaft Neuo?g wird bekonnr gemH-ht:

^ Es sn «uf Ä>nu6,et, des Iaksb Wsrle ven Pod^yrst, m die 6x^c^tj,v6 Feisbiethuftg
i<s dem Fohsln Streiner, vu l ^u Zbinscheg u>,d hcsstn Gattinn gekör^n, untls d»< Herr»V
schast Kryisecibach 5 ^ UeZ. ^lic>. «y.ued u» zmibaren WeinZatten zn O'rogdelg 2^0 fl.
geschälten, gewiüiget, und die biesfäüige 3sgsH^i"q «nf den 20. Ok^ber, »7. November
und 2». December l8»7 Vormittags um y llt>r mit.dem Beisätze belinumt worden, daß,
wenn die odzeiiannte Reallt^lt bei der er<?en und zweiren Feilhintzuni; nicht an Mann ge-
bracht werden könnte, bei der dritten auch unttr derselben h,!llda'.mgeqcden wetten winde,
tvornach sich die Kaufsliebkaber an besaßten T'gcn in diijcr Küi^lei etnzusindin, und die
Vedmslnße einzusehen belieben wollen.

Bezirksgericht Nludeg den - , . S?vttmb-r ,«»7.

B e k a n n t m a c h u n g . (^°) ^
- Von tem Be:ir55qenckte Krupp wild bekannt gemacht: T i seie auf Ansuchen b<s

Nikolaus Mäleschitz van Nalovich, wlder Narco M-lkovtlsH pon D"üfch!<z, wczen laut oi?6>,
gerichtlichen Vergleichs ciä- " . ^goember int<idu,!ctto 2«. De<.cml»er ls>6 schuldign »65 st.
4<, kr. 0. 8. c. in b,e össentl'cke Versteiger^g 'l>^r gegnerlscke«, bei Möttl:nq liegenden,
zur Herrsckast Röttling dienstix^n und a.»f 326 st gerichtlich geschälten » M Kauirechts«
tzube sammt Weingärten im Erecutions»e^? gewilliget worden.

Ds nun hiezu 3 F?ilbztthunqs:ags5tzunS"n und zwar die erste aus den 6. September,
bie ,we,te auf den 6. Oktober und dle erttte a^f den 6.Mov-mber d. I . mit dem Beisätze
«nqeordn« worden ist, daß, w«n qed^chte Rkallt i ten, weder bei d«r ersten noch zweite«
Tazsatz^ay »m den Schä^ngswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe
bei der dcltten äuck -lnter dem SchHl;,m,iswerth hlnhHssnqegehen werden würde; sa haben
die säufer an bestimmten Tagen V u r m t t ^ p um y u'ir im Orte Drasckitz zu erscheinen, ,
Die Llcicatloiz-Bedi''3niße können in dieser Amtskanzlei einaeschen. werden.

Neurksgerichi-Krupp om 7. AuaM »3»7. ^

B e i K r ersten Feilbiethunustagsatzung ist kein Käufer erscheinen«


